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<Kubernial - v^erlHUtHarungett.
Z. 162. (2) N r . 2ZS6.

K u n d m a c h u n g .
Die öffentlichen Prüfungen an der hiesigen

k. k. Earl-Franzens - Universität aus den Lehr-
gegenstanden oeö jurid. polit. Studiums >m er-
sten Semester 18H0/1641 nehmen am 6- Fe»
^".llar d» I . ihren Anfang, und zwar m fol«
gendsr Ordnung: Aus der europäischen Slaa«
tenkunde für die öffentlich Studn-enden am g.,
IQ und 12. März, und für die Privatlsten am
HZ. März ; aus dem römischen Elvllrechte für
die öffentlich Studirenden am 26-, 27. Februar
und 1. M ä r z , und für die prwaNsten am I .
März ; aus dcm Lehenrechte für die öffentlich
Studlrenden am 6 , 6. und 9. Februar, und
für die Privatisten am 1«^ Februar; aus den
politischen Wissenschaften für die öffentlich Stu»
dircnden am 16^ und 17. M ä r z , für die Pri«
vatisten am 20. März. — Welches mit voller

Verordnung vom 4. April , 8 2 7 , Gubernial-
Eurrende vom 17. April 1827/ Z . 6i3c», zu
dem Ende bekannt gemacht wird, darmt die P r i -
vat - Studircnden zur gehöngen Zeit sich ein»
finden, und bei dem Directorate sich vorläufig
Mit den für Pl'lvatisten vorgeschriebenen Er-
fordernissen ausweisen, um sonach den Prü?
fungen sich unterziehen zu können, we>l ohne
besondere erhebliche Gründe außer der öffcntli-
ch.cn PrüflinFszeit keine Ellaubniß zur nach-
träglichen Ablcgung der Piüftl l ig ertheilt wcr>
V,?n wird. — Vom k^k. Dncctorate der Rechts«
und polnischen Studien zu Gratz, am 16. Jan«
ner 184 l .

Nreisämtliche V^erlautbmunA
Z . 147. (2) N r . 691.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die Gemeinden Scisenberg, Rats

Machund Brunig Hieramts um,die fernere Ab-

h-llung der ^ahr- und Vichmärkte eingeschrit-
ten sind, so wird die unterm 26. November
u. I - , 3» H 7 7 1 - von hieraus verfügte Em-
stellung der ferneren Abhaltung d5r Märkte wi-
derrufen. — Welches zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. — K. M Kreisamt Ncustadtl
am 27. Jänner 16/, 1.

K tav t ' unv lanvrechuiche ^erlautdarllngem
Z. L72. ( i > Nr . 7 6 ^

Von dem?. k. Stadt 5 und Landrcchte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sep über An-
suchen des Or. Albert Paschali, surator der Io?
sepha Schectina'schcn Kinder, dann der k. k.
Kammerprocuratur, nom. der Kirchen T«auir-
berg, S t . Florian mid Untern^ssenftlss, als
Erben des Johann Schettina, sammtkch Maria
Ettel'schen Erben, wider Anna Sauer allhier,
die öffentliche Versteigerung des zum Maria
Ettel'schen Verlasse gehörigen, zum hiesigen
Stadtmagistrate «ub Rect«f. N r . 267 dienst«
baren Hauses in der Rosengasse, sammt dabei
befindlichem Garten, im gerichtlichen Schal-
zungswerthe pr. 9^5 fi. ^5 kr°, und nachdem
del dec ^citation am Z. October v . J . erzielten
Meistbote pr. i 6 l o ft., welcher zum Ausrufs»
prelse angenommen werden w i r d , auf Kosten
und Gefahr der frühern Erstehcrinn Ann«
Sauer bewilliget, und zur Vornahme der O.
März l. I . , Vormittags um io Uhr mit dcm
Anhange bessiimm worden, daß, wenn der Vere^
kauf nicht wenigstens um den Schatzungswerth
Stat t finden sollte, dieses Haus auch unter
demselben hmtang?gcb?n werden würde. — Die
Lttttalionsbedingnisse sind in der dießlandrechc-
lichen Registratur und bei Dr. Päschali eins'
zus. hen. — Laibach am Zo. Jänner 1841«

Z. 173. (1) Nr . 656°
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in,

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über Ane-
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suchen der k. k. Kammerprocuratur, in Vertre«
tung der Kirche und Armen zu S l . Mart in
in Untertuchem, als erklärten Elben, zur Er«
fotschung der Schuldenlast nach dem am 6. Jan,
ner i 6 / j i verstorbenen Franz Inglttsch, gewe.
sencn Pfarrer zu S l . M a r t m in Uncertucheili,
di« Tagsatzung auf den 22. März l. I . , Vor-
mittags um 9 Uhr, vor dlesem k. k. Stadt«
und Landrechte bestimmt worden, be» welcher
alic jene, welche an diesen Verlaß alls was
?nuner für emcm Nechisgrurde Anspruch zu
stellen vermemen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsgeltend datthun sollen, nndrigens sie
die Folgen des §. 8 l 4 b. G. B. sich selbst zu,
zuschreiben haben werden. -— Lalbach den 3.
Februar 16^1.

Z. 158. (3) Nr. 505.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Matthäus
Warenka, gegen Florian Tscheleschmg, pw.
10 si. c. Z. e., die öffentliche Versteigerung
einer Stockuhr, verschiedener Zimmereinrich-
tung und eines viersitzigen Glaswagens be-
wi l l iget, und hiezu die Termine auf den 25.
Februar, 12. und 27. März l. I . , jederzeit
Vormittags um 10 Uhr in der Wohnung des Cxe°
cuten Haus-Nr . 44 in der Vorstadt Krakau
nnt dem Anhange bestimmt worden, daß die-
se in Execution gezogenen Gegenstände, wenn
sie bei der ersten oder zweiten Feilbietungs-
tagsatzung nicht wenigstens um den Schst-
zungswerth an Mann gebracht werden wür-
den, selbe bei der dritten auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden sol-
len. — Laibach am 23. Jänner 1841.

Nemtliche V^rlaulharunZm.
Z, I M . (3) Nr. "5/22

Oeffentliche Prüfung der Pr i -
vatschüler.

Bon der k. k. Oberaufsicht der deutschen
Schulen in der Diöcese Laibach wird hiennt
bekannt gemacht, daß die öffentlichen Prü-
fungen jener Schüler, welche häuslichen Un-
terricht erhalten haben, am 1. März ihren
Anfang nehmen werden, und zwar wird an
)ieftm Tage Bormittags von 10 bis 12, und
Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, mit den Schü-
kern aller Classen die schriftliche, die darauf
folgenden Tage aber in ebendenselben Tages-
stunden die mündliche Prüfung vorgenommen

werden. - » Die Anmeldung dieser Privat-
schüler hat am 28. Februar Vormittags zwi-
schen 10 und 12 Uhr bei dem Schulen-Ober-
ausseher zu geschehen, wobei die Standesta-
belle einzureichen, die Schulzeugnisse über allen-
falls früher schon bestandene Prüfungen, wie auch
die Lchrfähigkeitß-Zeugnisse ihrsr Priuatlehrer
vorzuweisen, und die gewöhnlichen Prüfung^
Honorare zu entrichten styn werden. — K. K.
Schulen-Oberaufsicht. Laibach am 27. Jänner
1841.

N e r m t s c h t l V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 156. (3) Nr. 246^
Für die HauptgcmeindeAuritzistdieStellc

eines Gemeindedieners mit der jährlichen Besol-
dung von 80 Gulden aus dcr Bezirks-Cassc,
welchem von dcr Herrschaft Veldes auch die un-
entgeltliche Wohnung im dortigen Schlöffe ein-
geräumt w i rd , erledigt. Bewerber haben sich
mit Zeugnissen über Alter, Gesundheit, ange-
messene Körperskräfte und vollkommene Mora-
lität auszuweisen, und wo möglich bei diesem
Bezirks - Commiffariate persönlich vorzustellen.
— K. K. Bezirks - Commissariat Nadmannsdorf
den 1 . Februar 1841 .

Z. »?5. l » Nr. 2827.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rcifnij wird biemit
allgemein lunv gemacht: M sey über ere.miveK
Einschreiten des Johann Pettek, von Nie0erge<
räuth, in die öffentliche Belsieigevung der, dem
Joseph Tbckauz von Danne eigenthümlichen '/«
Kauflechtshube sammt Zugehör, wegen schuldigen
,00 ft. c. 5. c. getviNiget, unV^hiezu 3 Termine,
nämlich: auf den i5. Jänner, ,9. Februar und
24- März e. I . 1841, jedesmal Vormittags u,n
»0 Uhr im Ölte Danne, mit dem Beisatze be.
stimmt worden, daß trenn obgenamue V2 Hübe
bei der ersten m:0 zweiten Feilbictungstagsatzung
um den Schätzungswerlh pr. 999 fl. oder dar.
über nicht an Mann gebracht'werden sollte, bei
der dritten auch unter demselben hmtangegebcn
ryerden würde.

Das Schätzungsprotocoll und die LicitallonZ.
dedingnisse können täglich in dieser Gerichlskanz-
le« eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz am 17. November 185a,
A n m e r k u n g . . Die erste Feilbictungstagfat.

zutig ist mit GinwiNigung deä Executions«
führerS sistirt worden.

3. z?6. e i Nr . »5.
G d i c t.

V o n dem Bezirksgerichte Rcifmz wi rd hie.
m i t allgemein kund gemacht: lZZ scy ubcr Ansu-
chen r?Z H c n n Michael T u r f von Reifn iz, a^s
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Gessionar des Stephan Tanks, ?n d,e executive
Versteigerung der, dem Anton Pcrjathel cigenlhum»
lichen, im Dorfe Bukovitz liegenden, der lo'dl.
Herrschaft Octenegg 5ul> Urb. Fol. »53 zinsbaren,

, auf 768 st. 20 kr. gerichtlich geschätzten '/4 Kauf.
rechtshube sammt Zugehör, und des auf »> st.
20 kr. betheuerten Msbi lars , wegen einer Fsr.
derung pr. 7? fi. <:. 5, c. gcrrilügct, und hiezu
3 Termine, nämlich: aufden 24 März < auf den
26. April und auf de>, 29. M a i I. I . , jedesmal
Vormittags um «0 Uhr im Orte Bukovlh mit
dem Beisatze bestimmt werken, daß wenn eben«
genannte '/4 '^ube und tasMobilar bei der ersten
und zweiten FcilbictungStagsahung um den Schäl»
zungswerlh oder darüber nicht an Mann gebracht
werden sollte, bei der dritten auch unter dcmsel«
den hintangegcben werden würde.

Das Sckähungsprctocoll und die Licilations.
bcdingnissc tonnen täglich hieramls eingesehen
»verden.

Bezirksgericht Reifniz ten 2Z. Jänner i Lä l .

Z . t^L. l t ) a6 Nr. Z i L i .
F e i l b i e t u n g s « l Z d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird öffentlich
bekannt gemacht: Es sey über.Ansuchen des Hrn.
Leopold Dolcnz von Präwalk^- wegen ihm schul«
Kigcn »20 st. c. 5. c., die öffentliche Fcilbictung
der, dem Joseph Ferlan von S t . Vcith eigen,
thümlichen, zum Grundbuchc Gut NeuksFel dienst»
baren Rcalltäten, als: Weingarten äcliuaduu^,
im Werthe 5v ft., Weingarten slerua, im Schät.
zungswerlhe 5o st., und Wiese » smenck, im
SchähungSwerthe »5c> ft., im Wege der EIecu»
syn bewilliget, auch seyen hiezu drei Feilietungs»
lermin», nämlich: für deu 9. März , »4. Apri l
und »I. Mai k. I . l L ^ l , jedesmal zu den vor«
mittägigen Amtsstunbcn in loco St . Vc i lh , mit
dem Anhange ausgeschrieben worden, daß die
Pfandscalitäten bei der ersten und zweiten Feil-
bictuntz nur um oder über den Schätzungswert!),
l»ei der dritten abe« auch uiuer demselben hintan»
ßtgeben werden würden.

Demnach werden die Kaufslustigen dazu zu
erscheinen mit der Erinnerung eingeladen, daß
sie inmiltels die Schätzung, den Grundbuchsextract
kn5 Ncrkaufsbcdingnisse täglich hierawlä cinsehcn
lcnnen.

Bezirksgericht Wippach am 3o. Dec. »3^o<

Z l5?. (5) Nr. 1264.
E d i c t .

Vcn dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
witd öffentlich kund gemacht: Sä sey über Ansuchen
5er Herrfchaft Vcldcs, in die executive Veräuhe.
n'ng ter, der Herrschaft Vc.Idcs 5ud Urb. Nr.1275
»icnsibaren, zu Ncuming 51,0 Haus» Nr. 7 gclege»
nen, dem Andreas Schufchnig gehörigen, uild gê
sichtlich auf 52o st. (3. M . bcwcrthcten Drittclhude,
wegen schulcigen Waldschadenerfahespr. l5 st. 2a
t l . . tcr (Zommissisnökostcn pr. 5 ft, h5 kr. und
3er E^cWLiMcstcn gewi^igel, und e» seocu

hiezu drei Feilblctungstermme, und zwar auf den
4. März , 3. April und 3. M a i l L ^ ' , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Orie Ncuming mit dcm
Beisahe bestimmt worden, taß diese Drittelhude,
wenn sie bei der ersten oder zweiten Feilbietungs»
tagsahung nicht um oder über den Schähungswerth
an den Mann gebracht würde, bei bcr dritten auch
unter demselben hintangegeben werden würde.

Die Licitationsbedingnisfe, das SchähungZ.
protocol! und der Grundbucdve^lract tonnen hier»
omts in den Amtsstunden eingesehen werden.

Radmannsdorf am 29 Jänner z64».

Z. .55. l5) Nr. i lZ? .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmanns«
dorf wird öffentlich bekannt gemacht: Es werde
in die executive Fcilbictung der, dem Michael
Schollitsch von Savih gehörigen, der Herrschaft
Velocö »nb Urb. Nr . g32 dienstbaren, auf 2,53si.
(6, M . executive geschätzten Hübe, wegen aus dein
Urtheile clĉ c>, 27. Septemlier i636, Z. I l<)7, den.
Ehcleutcn Agnes und Johann Schoklicsch in s^ii^unl
schuldigen ,000 ft. c 5. c. gcwilligct, und zu deren,
BornahmedieTagsatzungen auf den ,. März , 2.
April und 2. M a i ^6^», im Orte Sav ih , mit
dem Beisätze angeordnet, daß diese Realität, faNs
slc bei der ersten oder zweiten Fcildictung nicht um
oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht
werden sollte, dei der dritten auch unter demsel»
den hintangegcden werden würbe.

Der Grundbuchsextracl, das Schähungspro.
tocoN und die Licitationsbedingnifse können in
der hierortigen Gerichtssanzlei eingesehen werden.

K., K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 2.
December 1840.

Z. i 6 l . (2) u<1 I , Nr. 7Z.

E d i c t .
ANe jene, welche bei dem Verlaß des am

21. October l3^o verstorbenen Andreas Hlcdama,
gewesenen Haus» und Realitätenbesitzer zu Kro<-
nau, aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche zu machen gedenken, oder mit irgend
einer Schuldforderung zu demselben im Verspre.
cbcn stehen, werden hiemit aufgefordert, selbe be«
Ver auf den 26. Februar 164,, Vormittags vor
diesem Gerichte angeordneten Tagsatzung so ge<
wih anzumelden und darzuthun, als sie fich w'i^
drigens die Folgen des §. 8>4 bürgl. O. V . selbst
zuzuschreiben haben werden, die letztern hingegen
zu gewärtigen hätten, daß sie nach Verlaus
fruchtlos verstrichener Frist ohne weiterem im or»
oentlichcn Rechtswege deßhalb besprochen werden,

Bezirksgericht Weisienfcls am 22. Jänner iö/s,.

Z. 167. (2) Nr. I^o

E d i c t .
Von dcm Bezills^cnchte Haasbcvg wird hic-

mit bckamtt gemacht, daß am 26. Februar, 1?
März unr 2ü, Mörz d, I , VormUwgs 9 Ubs.
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Mwca GodovltfH, die in den Verlaß des Cridators
Barlhclmä Kortsche von Godovttsch gehörigen Ge'
gensiand», alS: Nieh, GetreiLe, Futter, Oinrich«
tung t t . , über Ansuchen der Cridagläubiger und.
im Wege der, Versteigerung verkauft werden.

Bezjlkögericht, Haasderg 5. Februar, 1841».

Z . '59°, (3)
Bel der Bisthumsherrschaft Pfalz -- Laibach

wird ein lediger Amisschreibcr unter Bedingun-
gen aufg.clw.mmen, die das Vevwaltungsamt
dieser H^rrfchaft den um diese Stelle werben
Wollenden kund geben und von ihnen auch die
mtt-den Mosalilals,- und sonstigen Zeugmssen-
belegten, eigenhändig geschriebenen, und bls
Ende dieses Mvnats pol-tt?ftei zu überreichenden-,
Bittgesuche übernehmen wud.

Verwaltungsamt der Bisthumsherrschaft
Pfalz - Laibach am ^. Februar i8^,«

Z. >74- (N

U n z e i g e.
I n dem Hause am St . Iacobs-

Platze Nr. l/̂ 9^ werden gute Görtsch-
berger Bauwetne zu l 6 , 20, 24 kr.,
und die schwarze Tizhna vom Jahre
Z634 und 18Z9 zu 28 kr. die Maß,
über die Gasse ausgeschänkt.
Z. 17c». (2))

Wohnung zu vermiethen.
Am Hauptplalze Nr. 260, im

zweiten Stocke sind zwei Quartiere,
das eine mit der Aussicht am Platz,
das andere in die Gassen, von Georgi
an, zu überlassen.

Näheres ist daselbst im ersten
Stocke zu erfahren.,

Z. 127 (3)

I m Hause Nr. 67, in der
Gradischa- Vorstadt ist ein gro-
ßes Magazin zu Georgi d. I . ,
entweder halbjährig oder monat-
lich zu vergeben. Das Nähere
erfährt man beim HauZeigenthü-
mer daselbst.
Z. 171. (1)

A c t i e n
auf die schöne H e r r s c h a f t S t .
C hrist0p h oder200M0 st. W, W.;
Ziehung am 27. Februar.

Auf die große G eld gewinn st-
Lo t te r i e oder 100,000 fi. C. M«
zur Ablösung der beiden Häuser M
Wien; Ziehungami. Maidies. Jahrs,

Auf das prachtvolle Landgut
P f a f f e n b e r g , der H immel ge-
nannt, eine der schönsten Besitzun-
gen Wiens, oder 200,000 fl. W. W-,
dann die roboH- und zehentfteie O e-
conomie? Besitzung Nr. 8 , zu
Asparn an der Donau, oder H0,000 st.
W. W. Ablösung, sind fortwährend,
und auch noch am Tage der Ziehung,
sowohl gewöhnliche als auch die werth-
vollen rothen Gratis-Gewinnst-Lose,
einzeln/ wie auch in größern Parthien,
um die festgesetzten Preise wie in Wien,
zu haben tn der Handlung bei

Els. Wnsbrunner
i n de r S p i t a lg assc«

Z' ,65. (2>

Licitations-AnkündigllNF.
D i n s t a g den 46. Februar48ü1und die darauf folgen-

den Tage findet M hiesigen Burggebäude eine große natation
Sta t t , bei welcher politirte Zimmereinrichtung, Bettzeug, ver-
goldete Bilderrahmen, zwei Porzellan-Tafel- und Kaffch Ser-
vice, ein Glaswagen mit Galladecken, Pferdgeschirre u. a. m.
tzmtangegeben wird; wozu Kauflustige hiemit eingeladen werdm.


